








Es Tages zuvor, als Mittwochs den 16. Decembr
g uhahe dir Einholung derer Herren Commiſſarien
folgender Geſtalt: Fruhmorgens um 8. Uhr war
die ſambtliche Burgerſchafft auf dem Groſſen Marckte
in Bereitſchafft, und wurde von denen Herren Offi-
ciers in Ordnung geſtellet, und gemuſtert. Nachmit
tage gegen z. Uhr wurden die Herren Commilſlarien:

als nehml. der herr Geimde Rath und Ober-Steuer Director
Centurius von Miltiz, auf Oberau und Siebeneichen rc. und der
Herr Hofund Juſtitienwie auch Appellation Rath Hanß Seba
ſtian von Zehmen ec. in folgender Ordnung eingeholet: Voran
riiten 6. Jager oder Heege-Reuther mit par Forqge. Hornern, dieſem

folgete der Herr Aimts-VBerwalter Weyde auf einem ſchonen weiſſen
Pferde ſitzend, nebſt a5. Land-Richtern und Schopppen zu Pferde mit
bloſſen Hirſch-Fangern, daran eine Roſe von roth und gelben Bande,
dergleichen die Pferde auch an den Kopffen hatten, und an den Mah
nen mit ſolchem Bande eingeflochten waren, hierauf kam ein Corpo
ralſchafft Grenadiers, ſodann 9. biß 10. Wogen, deren ieder mit
4. Pferden beſpannet, worinnen die Herren Beambten, als auch die
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Vornehmſten der Stadt ſaßen. So bald man beym Dorffe Spaar
derer Herren Comwilſarien anſichtig ward, wurden 10. Stucken

zu dreyen mahlen auf dem GSchloſſe geloſet. Als die Herrn Com-
milſſarien in der Stadt angelanget, gab die gantze Burgerſchafft, ſo
in guter Ordnung und Bereitſchafft ſtund, drey mahlige Salve. Hier—
auf fieng eine vortreffliche Muliqve an, welche auf diverle Art ab—
wechſelte, worunter zwey Knaben aus der Konigl. und Churfl.
Sachſiſchen Land:Schule mit ſolcher Annehmlichkeit und Lieblich
keit ihre Stimmen vortrefflich hören lieſſen. Um den gantzen Marckt
herum waren alle Hauſer und Fenſter illuminiret, das Rath—
Hauß ſahe man beyde Tage mit ſehr vielen Lampen erleuchtet, und

mit Jbro Konigl. Majeſtat und Churfurſtl. Durchl. Bild
niß in Lebens-Große und Pohlniſchen Habit gantz vortreflich:gk
zieret. Nichtweniger des Herrn Burgermeiſters D. Haußdorffs
Hauß durchgehends mit vielen Eampen, raren Figuren. beſonders
der Konigl. Pohlniſchen Erone, und denen Sachſiſchen Chur
Schwerdtern ausgeſchmucket: Jn dem Garten daran war eine
propre Pyramide, daran Jhro Konigl. Majeſtat verzogener
Nahme nebſt vielen curieuſen Figuren ſich prieſentirte, und zwar
dergeſtalt, als ob ſich alles bewegte welches beyde Abends biß 12.
Uunr des Nachts zu ſehen geweſen. Jnſonderheit iſt auch die Apothecke
nicht zu ubergehen, allwo in ieben Fenſter 18. und folglich in 28.
Fenſtern uber zoo. Lampen gebrennet, oben ſtunden Jhro Konigl.
Majeſtat und Churfl. Durchl. in efligie. Den erſten Abend
wurden die Herren Commiſſarii im rothen Hirſche am großen
Marckte tractiret, Des Donnerſtags fruhe um 8. Uhr loſete die
junge Mannſchafft die Burger ab. Die Herren des Raths, inglei—
chendie Viertels. Meiſter erſchienen alle ſchwartz und in Degen. Die
Herren Beambten und Raths-Pertonen glengen paar und parr in
die Stadt: Kirche, darnach folgten die beyden Otrrn Conimillarii
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in ihrer propren Caroſſe mit 6. Pferden beſpannet. Gie verfug
ten ſich auf E. E. Raths Empor-Kirche unter einen ſchwartz und weiß
bekleideten Balcon, die Kirchthuren, wie auch der Rathsſtuhl wa
ren mit Wache beſetzet. Es ward zum Anfange ſchon muſiciret,
alsdenn legte der Superintendent Herr D. Wilcke die Huldi
gungs-Predigt ab: An ſtatt der Epiſtel wurde der 132. Pſalm gantz
verleſen, ſtatt des Evangelii aber aus dem 1. Petr. Cap. Il, 13. 20.

ineluſirve. Seyd unterthan aller menſchlichen Ordnung
um des HErrn willen, c. Die Contenta der Predigt waren
folgende:

VoTUM.n

Die Gnade JEſu Coriſti ſey mit euch allen, Amen!

Exord. gen.
1. Tim. n,.i. So ermahne lch nun, c. an ſtatt des Textes

wurde verleſen 1 Petr ll 17
Furchtet GOtt, ehret den Konig.

Exord. ſpee. Matth. XXII, 212 Gebet den Kauyſer ?e.
PROPOosIiTIO.

Die ſchuldige ChriſtenPflucht, und wie
man ſolche recht beobachten ſoll.

i  Mlchchülthz r n—“i. Gott zu furchten,
1

n, Unſere Obrigkeit, und zwar wir, unſern allergnadig
4
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ſten Konig, Chur und LandesgFurſten, nebſt deſſen
Verordneten und derworgeſetzten Obrigteil eduhrend

jzu ehrenl.  nine dia? n.
i
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Concluſ. cum. Vot.
Du aber du heiliger Dreyeiniger GOTT

erhalte uns beſtandig bey deinem reinen und
ſeeligmachenden Worte, gieb Friede zu die
ſen und allen nachfolgenden Zeiten, denn es
iſt kein anderer ohne dich, der uns ſolches
geben und ſchencken kan, auf daß wir unter
unſerer Hohen Landes-Obrigkeit ein geru—
biges und ſtilles Lehen fuhren mogen in aller

Gottſeeligkeit und Erbarkeitr Amen!
Nach verrichteten GOttes Dienſte geſchahe die Huldigung erſtlich

oben auf dem Schloſſe. Es haben die Herren Commilſlarien eine
Corporalſchafft Grenaciers zu beyden Seiten hinauf und herunter
begleitet; Unterdeſſen machte der Burgermeiſter Herr D. Hauß
dorff gute Anſtalt, und wurden alle und iede von ihm ordentlich
angefuhret, daß beh derer Herren Commilſſarien Zuruckkunfft
alles in guter Ordnung und ie Burgerſchafft vornan ſtund. Es
wurden weder Weibo?Perſonen noch Kinder vin zu gelanen, wei

leu vor aue Gaſſen Wache giſteller war. Nach 2. unr kamen die
Z

Herren Commiuarii herunter, da ſie ſich ſo gleich aufs RathhaußI

unter das Balgon vegaben. Der Herr Geheimbde Rath und O
ber- Steuet. Director nieiten im Nahmen Ihro Konigl. Majeſt.
in Pehlentuno Ehurfl. uichl. zu Sachſen die Anrede ſoda n

ν— nlaß der Herr Commisſions- gath Fleuther den Huldigunges Eyd
laut und vernehmlich ab; Nach abgelegten Epde wurde zu dreyen
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mahlen: VIVAT! Friedrich Auguſt, Konig in Pohlen und
Churfurſt zu Sachſen, ausgeruffen. Hierauf wurden die Heer—
Paucken geſchlagen, und erhuben ſich die Herren Commilſarii aufs
Schloß, allwo dieſelbten ſplendide tractiret, und darbeh uber
100. Perſonen worunter vornehmlich das geſammte Miniſterium
benebenſt denen Herren Praeceptoribus der Konigl. unö Churfl.
Eand auch Stadt. Schulen ingleichen alle Beambten zugegen gewe
ſen, geſpeiſſet worden. Bep den Geſundheit-Trincken wurden die

GStucken abgefeuert. Den andern Tag fruhe um 9. Uhr war der
Aufzug mit fliegender Fahne. Vorher gieng der Burgermeiſter

Herr D. Haußdorff, in blaufarbiger Kleidung mit Silber ausge—
machet und ſchwarzen Gammet aufgeſchlagen, ſchwartzer Weſte
und weiſen Camaſchen, denn Huth mit Silber eingefaſt, einen Spon-

dons fuhrende, desgleichen alle Ober- und Unter-Officiers. Die
VBurger erſchienen inrihren penen Kleidern, mit ſchwartzen Weſten

und weiſen Camanmen. trugen. Huthe mit Silber eingefaſt, Patron—
Taſchen mit dem tadt: Wappon ſo ein kowe und Thurm iſt, a0.
bis 24. Grenadier waren aus are langnin von den andern ausge—
hoben. Nachdem num E. E. Rath die Herren Commiſſarien be—
ſtermaaßen tractiret, auch unter wahreuder Mahlzeit bedm Seſund
heit: Trincken mit den Stucken tapffer geſchoffen worden, præſen-
tirte die Burgerſchafft das Grwehr; und ſodann geſchahe gegen 4.
Uhr der Ab. Marſch, vorher uitten die borigen Ke Heege. Reuther,
mit Flinten qoer uber die Jftrde. Der Herr: Amts Verwalther
Wenyde, einen Eiſgellauder reujbenig fuhrtte die Land-Richter und
Gerichts Schoppen, die allzumahl Rappen hutten, mit entbloſten
Hirſchfangern, und die Pferde, wie oben gemeldet, eingeflochten,
wiederum auf. Hernach kamen 3. Marſchalle, ſo dann folgenden
die Herren Commilſarii, nach dieſen 24. Grenadiers nebſt denen
Oberund Unter-Officiers, folgende 6. Wagen mir 4. Pferden be
ſpannet, darinnen die Herren Beamten ſaßen. Es wurde aus de—
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nen Stucken wiederum geſchoſſen unb von der Burgerſchafft Salve
gegeben. Bey Zuruckkunfft derer Officiers muſte die Burgeiſchafft
ihre exercitia machen: Und ward nachmahls dreyfache Salve ge-
geben und dabey ausgeruffen VIVAT Friedrich Auguſt,
Konig rc. c.

Sodann wurden ſie dimittiret, die Herren des Raths aber giengen
aufs Rathhauß und divertirten ſich daſelbſt biß Abends nach 9. Uhr.

Dieſes iſt der kurtze Verlauff des Huldigungs-Actus in der

Btadt Meiſſen,
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